
Anlage 8

070-4588 Stadt Laupheim – Maßnahmen zur Lärmminderung

1

Grundsätzlich mögliche Maßnahmen zur Lärmminderung

Im Folgenden werden beispielhaft, ohne Anspruch auf Vollständigkeit, einige konkrete Maßnahmen zur
Lärmminderung aufgelistet.

1.  Stadtentwicklung

· Nutzung des Lärmaktionsplanes als Rahmenplan zur Durchführung eines interdisziplinären
Stadtentwicklungskonzeptes

· Regelung der Anordnung sensibler Nutzung in Bebauungsplänen

· Sound-Scaping1

· Umnutzung von Wohnen an stark belasteten Straßen für gewerbliche Zwecke

· Schutz ruhiger Gebiete

· Berufung eines kommunalen Ruhebeauftragten

2.  Verkehrsentwicklungsmaßnahmen

· Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs:

- attraktive Taktzeiten,

- bedarfsgerechte Bedienformen in Zeiten schwächerer Nachfrage (Nachtverkehr, Ruftaxi
mit tarifmäßig festgelegtem besonderen Tarif, Fahrradverleih),

- optimierte Umsteigebeziehungen,

- günstige Preisgestaltung,

- gute Erreichbarkeit der Haltestellen für Anwohner,

1 Sound-Scaping: Durch Überlagerung von Geräuschen, die als Lärm empfunden werden, durch positiv empfundene
Geräusche wie Wasserplätschern oder auch Vogelgezwitscher, kann die Lästigkeit der Lärmquelle z.T. verringert werden.
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- Fahrkomfort,

- Park-and-Ride-Service,

- schnelle Busspuren/Busbeschleunigung durch Vorrangampelschaltung,

- Einsatz lärmarmer Busse,

- Förderung von Car-Sharing (Bereitstellung kostenloser Stellplätze auf städtischem
Gelände, Kooperation mit ÖPNV)

· Optimierung Taxi-Angebot: Lage, Anzahl, Erreichbarkeit der Taxistände

· Förderung der Elektromobilität

· Förderung des Radverkehrs:

- Ausbau der Infrastruktur für den Radverkehr,

- Fahrradwegkonzept (Beschilderung),

- Fahrradverleih

· Ausbau des Fußwegenetzes

· Förderung multimodaler Verkehre (Verknüpfung verschiedener Verkehrsmittel)

3.  Verkehrslenkungsmaßnahmen

· Sperrung einzelner Straßen oder Bereiche für den Kfz-Verkehr

· Einbahnstraßensystem zur Verhinderung von Durchfahrtsverkehr

· Verkehrsberuhigte Zonen

· Abbiegeverbote, Vorfahrtsregelungen

· Umstufung bzw. Umwidmung von Straßen (Anliegerstraßen)

· Gezielte Bündelung des Verkehrs auf wenige Hauptverkehrsstraßen bzw. auf wenig
konfliktträchtige Ortsteile (statt Altstadt oder Kur-/Wohngebiete), Ortsumgehung,
Straßennetzergänzung

· Verkehrsleitsysteme, optimierte Zielführung:
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- Ausschilderung,

- Verringerung Parksuchverkehr,

- Hotelleitsystem,

- Parkleitsysteme,

- Parkraumkonzept mit elektronischer Anzeige,

- Parkraummanagement (keine kostenlosen Parkmöglichkeiten im Stadtzentrum,
Staffelung der Gebühren nach Attraktivität und höhere Gebühren bei für Einkauf
unüblich langen Standzeiten)

· Einrichtung eines Lkw-Routenkonzepts, Lenkung Güterverkehr durch lokale Beschränkungen
für den Schwerverkehr (und Motorrad) im Nachtzeitraum und abgestimmtes Lieferkonzept
für Anlieferverkehr in weniger sensiblen Tageszeiten (6 bis 10 Uhr)

· Unterbindung Schleichwegverkehr

4.  Verkehrsberuhigungsmaßnahmen

· Verstetigung des Verkehrsflusses:

- grüne Welle bei 40 km/h,

- Kreisverkehr statt Ampelschaltung,

- Optimierung Ampelschaltung,

- Rechtsabbiegespuren,

- Rechtsabbiegepfeil an Ampel,

- Zuflussdosierung zur Hauptstraße mittels Pförtnerampeln

· Geschwindigkeitsbegrenzungen: Tempo-30-Zonen (örtlich und/oder zeitlich begrenzt)

· Shared-Space-Zonen

· Verkehrsberuhigte Zonen

· Überholverbote
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· Fahrbahnverschwenkungen

· Gestaltung Straßenraum: Verengung Straßenraum zur Verringerung der tatsächlich
gefahrenen Geschwindigkeit in Tempo-30-Zonen durch:

- Bepflanzung und Begrünung (zusätzliche psychologische Wirkung),

- Verbreiterung Gehwege,

- Anlage von Radwegen,

- Querungsstellen in Form von Fußgängerüberwegen,

- Verengung mittels Fahrbahnteilern/Mittelinseln,

- Geschwindigkeitsmessanlagen

5.  Maßnahmen zur Verminderung der Lärmentstehung

· Lärmarme Straßendecke (z.B. doppellagiger offenporiger Asphalt) im Bereich des fließenden
Verkehrs auf durchgängigen Fahrstreifen

· Verbesserung bestehender Fahrbahnbeläge:

- Behebung von Straßenschäden (Asphaltflicken),

- Asphalt statt bestehendem Pflaster bzw. Optimierung des Pflasters hinsichtlich Lärm,
Dauerhaftigkeit und Verkehrssicherheit,

- Rückbau von Aufpflasterungen,

- Instandsetzung abgesunkener Kanaldeckel,

- abgesenkte Bürgersteige

· Benutzervorteile für lärmarme Fahrzeuge

6.  Bauliche Lärmminderungsmaßnahmen auf dem Ausbreitungsweg

· Lärmschutzbauwerke (Wälle, Wände)

· Anordnung von weniger schutzbedürftigen Gebäuden als Lärmhindernis
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· Schließung von Baulücken

· Bau von Umgehungsstraßen, innerörtlicher Entlastungs- / Umfahrungsstraßen durch weniger
sensible Gebiete

· Überdeckelung bzw. Untertunnelung von Straßen

7.  Maßnahmen am betreffenden Gebäude

· Gebäudeorientierung (z.B. keine Balkone oder Vorbauten zur Straße hin)

· Umorientierung der Wohnungsgrundrisse auf die lärmabgewandte Fassade

· Kommunales Lärmschutzfensterprogramm


